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I. BEGRÜNDUNG 
1. RECHTSGRUNDLAGE 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 221) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert 
worden ist, 
 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist, 
 

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – 
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 10 des Geset-
zes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2020) geändert worden ist,  

 

• Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V)   vom 23. Februar 2010 
(GVOBl. M-V 2010, S. 66) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 
(GVOBl. M-V S. 221, 228). 

 
 
 

2. EINFÜHRUNG 
2.1  Lage und Umfang des Plangebietes 
 
Die Reitanlage liegt am Südrand im Ortsteil Rossow östlich der Kreisstraße MSE73. Das 
3,66 ha große Plangebiet umfasst die Flurstücke 81/6 (teilweise), 92/6, 92/7, 92/8 (teilweise), 
92/10, 92/11 und 93/4 (teilweise) der Flur 1 Gemarkung Rossow. Im Norden und Osten gren-
zen Gewerbeflächen an. Im Südosten und Süden befindet sich Intensivackerfläche. 
 
Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt: 
 
Im Norden: durch einen Gewerbebetrieb (Stavener Straße 20) (Flurstücke 81/16, 

92/8 und 93/4), 
im Osten: durch einen Gewerbebetrieb (Stavener Straße 20) und einen Weg 

(Flurstücke 80/13, 93/3 und 93/5),  
im Süden: durch einen Gewerbebetrieb, einen Weg und Ackerfläche (Flurstücke 

81/15, 92/12 und 93/3) und 
im Westen: durch die Kreisstraße MSE73 (Flurstück 92/5). 
 
 

 
2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
Mit Datum vom 03.08.2021 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Staven dem Antrag 
der Spedition Michael Rathmann e. K. (Vorhabenträger) auf Schaffung von Bauplanungs-
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recht auf dem Grundstück Dorfstraße 20a, 17039 Staven OT Rossow für die Errichtung und 
den Betrieb einer Reitanlage zugestimmt. Am 25.10.2021 wurde dann der Aufstellungsbe-
schluss für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 4 „Reitanlage in Rossow“ gefasst. 
 
Zwischenzeitlich hat der Vorhabenträger das Bürogebäude zum Pferdestall umgebaut und 
nutzt diesen mit 8 Pferden. Auch die Pferde-Laufanlage wurde erstellt, die Lagerhalle für Fut-
ter und Einstreu ist in Betrieb und die Auslauffläche nördlich des Weges sowie die Weideflä-
che südlich des Weges wurden eingezäunt. 
 
Für die Planung des Vorhabens wird ein städtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB zwischen 
dem Vorhabenträger und der Gemeinde Staven als Planträger der Bauleitplanung abge-
schlossen. 
 

 
 

2.3 Planverfahren 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist im zweistufigen Verfahren aufzustellen.  
 
Aufstellungsbeschluss 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Staven hat in ihrer Sitzung am 21.10.2022 beschlos-
sen, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 4 „Reitanlage in Rossow“ aufzustellen. 
Der Beschluss wurde in der Heimat- und Bürgerzeitung Neverin Info Nr. 11/2022 vom 
26.11.2022 bekanntgemacht. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom ………………. beim Amt für Raumord-
nung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte zur Anzeige gebracht. Die Grunds-
ätze, Ziele und sonstigen Erfordernisse wurden der Gemeinde durch Schreiben des Amtes 
für Raumordnung und Landesplanung vom 13.03.2023 mitgeteilt. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Der Vorentwurf des Bebauungsplans einschließlich Begründung konnte vom 05.12.2022 bis 
zum 13.01.2022 im Amt Neverin eingesehen werden. Die Bekanntmachung erfolgte in der 
Heimat- und Bürgerzeitung Neverin Info Nr. 11/2022 vom 26.11.2022. Ergänzend wurden die 
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen auf der Internetseite des Amtes einge-
stellt. Es gingen keine Anregungen von Bürgern ein. 
 
Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, Abstimmung mit Nachbar-
gemeinden 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 10.02.2023 von der Planung un-
terrichtet und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detailie-
rungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert. Die betroffenen Nachbargemeinden wurden von 
der Planung unterrichtet. Bis zum 03.04.2023 äußerten sich 14 Träger öffentlicher Belange 
zum Bebauungsplan; von den Nachbargemeinden kamen keine Bedenken oder Hinweise. 
 
Auslegungsbeschluss 
Der Bebauungsplanentwurf wurde am ………….. von der Gemeindevertretung als Grundlage 
für die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 
Abs. 2 BauGB gebilligt. 
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3. AUSGANGSSITUATION 
3.1 Räumliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 4 „Reitanlage in Rossow“ 
liegt am Südrand des Ortsteils Rossow östlich der Kreisstraße.  
Das Luftbild wurde 2020 aufgenommen. Zu diesem Zeitpunkt war der Pferdestall noch nicht 
in Nutzung. 
 
Abbildung 1: Luftbild mit Plangeltungsbereich 

 
Quelle: https://www.gaia-mv.de/gaia/gaia.php, Abruf am 13.06.2022 

 
 
 

3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Das im Süden befindliche Gebäude wurde zum Pferdestall umgebaut. Nur im Osten des Ge-
bäudes sind noch Büroräume vorhanden. 
Das nördliche Gebäude wird als Lagerhalle für Futter und Einstreu genutzt. Östlich der La-
gerhalle wurde eine Pferde-Laufanlage errichtet. Südwestlich der Lagerhalle steht auf der 
befestigten Fläche ein Container mit Pferdedung. 
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Der Bereich südlich des Stallgebäudes und der Osten wird als Auslauffläche für die Pferde 
genutzt. Im Süden schließt sich daran die Weidefläche an, die mit einem Koppelzaun um-
fasst wurde. 
 
Im Norden und Osten grenzen Gewerbebetriebe an. Südlich der Weide befindet sich eine In-
tensivackerfläche auf dem Luftbild.  
 
 
 

3.3 Erschließung 
 
Die Reitanlage ist durch die Kreisstraße MSE73 (Dorfstraße) verkehrlich erschlossen. 
Der Planbereich ist an die Trinkwasserversorgung und die Stromversorgung angeschlossen.  
Unmittelbar angrenzend an den Plangeltungsbereich verläuft eine Breitbandleitung. Im Plan-
geltungsbereich gibt es Anschlüsse der Telekom für Breitband und Telefon. 
 
 
 

3.4 Natur und Umwelt 
 
Im Plangebiet gibt es keine Schutzgebiete im naturschutzrechtlichen Sinn. Innerhalb des 
Plangeltungsbereichs stehen Bäume Nadelbäume und junge Obstbäume.  
Der Plangeltungsbereich liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet.  
 
 
 

3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Die Flurstücke des Planbereichs ausschließlich das Flurstück 92/7 liegen im Privatbesitz des 
Vorhabenträgers.  
 
 
 
 

4. PLANUNGSBINDUNGEN 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 „Reitanlage in 
Rossow“ liegt am südlichen Rand des Innenbereichs von Rossow. Die rechtliche Grundlage 
für die Beurteilung von Bauanträgen im westlichen Teil ist § 35 BauGB Außenbereich. Die 
Errichtung eine Reitanlage ist auf dieser Grundlage nicht möglich.  
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
 
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) 
Der Gemeinde Staven wurde keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde liegt 
im ländlichen Raum und im Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Sie ist durch das internationale 
Straßennetz erschlossen. 
 
Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte  
Der Gemeinde Staven wurde keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde liegt 
in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Staven ist über das großräumige und das 
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bedeutsame flächenerschließende Straßennetz erschlossen. Ergänzt wird die Erschließung 
der Gemeinde durch das regional bedeutsamen Radroutennetz. In der Gemeinde gibt es 
Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Trinkwasser. Dies betrifft den Ortsteil Rossow nicht. 
 
In der landesplanerischen Stellungnahme vom 13.03.2023 wird ausgeführt: 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 4 erstreckt sich über teil-
bebaute, ehemals für Gewerbe genutzte Flächen eines Speditionsunternehmens sowie 
Ackerflächen am südwestlichen Ortsrand von Rossow. 
Es ist festzustellen, dass sich das Vorhaben in unmittelbarer Anbindung an die Ortslage be-
findet und der Umnutzung einer erschlossenen Standortreserve im Ortsteil Rossow dient. 
Somit werden die o.g. Ziele und Grundsätze aus den Programmsätzen 4.1(5) LEP M-V und 
4.1(2) RREP MS hinreichend beachtet bzw. berücksichtigt. 
Im „SO Reiten 1“ (Intensivackerflächen) soll ausschließlich Weidenutzung zugelassen wer-
den. Dies stellt eine Nutzungsänderung von bisher intensiv landwirtschaftlich bewirtschafte-
ten Ackerflächen dar. Die Bodenwertzahl der Ackerflächen liegt unter dem Wert 50. Eine 
Umnutzung steht daher dem Ziel der Raumordnung aus Programmsatz 4.5(2) LEP M-V nicht 
entgegen. 
Der Vorhabenstandort befindet sich in einem gemäß Gesamtkarte des LEP M-V (M 1:250 
000) sowie des RREP MS (M 1:100 000) planzeichnerisch festgelegten Vorbehaltsgebiet 
Landwirtschaft. Gemäß Programmsatz 4.5(3) LEP M-V soll bei raumbedeutsamen Planun-
gen in den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft dem Erhalt und der Entwicklung landwirt-
schaftlicher Produktionsfaktoren und -stätten ein besonderes Gewicht in der Abwägung bei-
gemessen werden. Die Intensivackerflächen im „SO Reiten 1“ werden durch die neue Nut-
zung nicht versiegelt. Sie stehen als Weidefläche und damit als Grünland einer nicht intensi-
ven landwirtschaftlichen Nutzung weiterhin zur Verfügung. Dementsprechend wird der Pro-
grammsatz 4.5(3) LEP M-V durch die Planung hinreichend berücksichtigt. 
Gemäß Programmsatz 4.1(7) LEP M-V soll die Funktion, Struktur und Gestalt von Dörfern 
und Städten erhalten und behutsam weiterentwickelt werden. In der Planzeichnung (Teil A) 
erfolgt eine Unterteilung in die Sondergebiete „SO Reiten“ und „SO Reiten 1“, wobei keine 
eindeutige Grenze zwischen den jeweiligen Sondergebieten zu erkennen ist. Innerhalb des 
„SO Reiten“ wurde zeichnerisch eine Baugrenze festgelegt, die neben dem bereits bebauten 
Bestand weitere überbaubare Grundstücksflächen ausweist. Hier soll nach Begründung le-
diglich noch ein überdachter Reitplatz entstehen. Die laut Textteil B aufgeführten baulich zu-
lässigen Nutzungen im „SO Reiten“ sollen der Unterbringung und Verpflegung sowie dem 
Auslauf von bis zu 10 Pferden und von Büro-/Sanitärräumen dienen. Diese geringfügigen 
baulichen Veränderungen sind aus raumordnerischer Sicht als behutsame Dorfentwicklung 
einzustufen und entsprechen somit dem Programmsatz 4.1(7) LEP M-V.“ 
 
 
 

4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Gemeinde Staven hat im Planungsverband „Mecklenburg-Strelitz Ost“ mit weiteren Ge-
meinden des Amtes Neverin einen Flächennutzungsplan aufgestellt; der Flächennutzungsplan 
ist am 05.09.2005 wirksam geworden.  
Im Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 4 „Reitanlage in 
Rossow“ ist teilweise als gewerbliche Baufläche und teilweise als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in der Trinkwasser-
schutzzone III und in der Lärmschutzzone 3 des Flugplatzes Trollenhagen. 
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Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan 

 
 
 
 
 

5. PLANKONZEPT 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Der Vorhabenträger hat die Reitanlage größtenteils bereits gebaut und in Nutzung genommen. 
Zusätzlich ist noch die Errichtung eines Reitplatzes geplant. 
Über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll Baurecht für die Reitanlage geschaffen 
werden.  
 
 
 

5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwi-
ckeln.  
Ein sonstiges Sondergebiet Reiten kann nicht aus der gewerblichen Baufläche und der Flä-
chen für die Landwirtschaft entwickelt werden, so dass der Flächennutzungsplan im Parallel-
verfahren geändert werden muss. Die Gemeinde hat das Verfahren zur 2. Änderung des Flä-
chennutzungsplans eingeleitet. 
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6. VORHABEN- UND ERSCHLIEßUNGSPLAN 
6.1 Vorhabenträger 
 
Der Vorhabenträger ist die Spedition Michael Rathmann e. K.  
 
 

 
6.2 Zielsetzung 
 
Die Inhaberin möchte auf dem Firmengelände privat eine Reitanlage betreiben. Sie hat kei-
nen landwirtschaftlichen Betrieb. 
Derzeit wird die Reitanlage für 8 Pferde genutzt. Es sollen bis 10 Pferde eingestallt werden. 
 
 
 

6.3 Vorhabenbeschreibung 
6.3.1  Ausgangssituation 
 
Der Vorhabeträger hat ein Bürogebäude zum Pferdestall umgebaut und dort 8 Pferde einge-
stallt. Eine vorhandene Lagerhalle wird für Futter und Einstreu genutzt und eine Pfer-
delaufanlage neugebaut. Im Westen wurde ein Containerstellplatz für Pferdedung eingerich-
tet. Der südliche und östliche Teil des Plangeltungsbereichs wird als Auslauffläche für die 
Pferde genutzt und die Fläche im Süden wurde als Weidefläche eingezäunt. 
 
 
 

6.3.2  Bauvorhaben 
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt einen Reitplatz von 20 m × 40 m zu bauen. 
 
 
 

6.3.3 Erschließung 
 
Der Standort ist verkehrlich und technisch erschlossen. Die Zufahrt erfolgt von der Kreis-
straße über das Grundstück der Spedition Michael Rathmann e. K. 
Der öffentliche Weg (Flurstück 97/2) wurde von der Einzäunung ausgenommen. 
 
 
 

6.4 Durchführungsvertrag 
 
Der Vorhabenträger muss sich nach § 12 BauGB zur Durchführung der Vorhaben- und Er-
schließungsmaßnahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- 
und Erschließungskosten im Durchführungsvertrag verpflichten. 
Der Vorhabenträger muss zur Durchführung des Vorhabens und der Erschließung bereit und 
in der Lage sen. 
Der Vorhabenträger ist Eigentümer der Flächen des Plangeltungsbereichs. 
Nur was Bestandteil des Durchführungsvertrages ist, darf gebaut werden. 
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7. PLANINHALT 
7.1 Nutzung der Baugrundstücke 
7.1.1 Art der Nutzung 
 
Zur Sicherung der angestrebten Nutzungen ist ein sonstiges Sondergebiet Reiten nach § 11 
BauNVO festzusetzen. 
 
Im sonstiges Sondergebiet Reiten ist eine Reitanlage für maximal 8 Pferde zulässig. 
Innerhalb des Plangeltungsbereichs sind folgende Anlage zulässig: 

• Pferdestall, 

• Reitplatz, 

• Pferde-Laufanlage,  

• Lagerhalle für Futter und Einstreu,  

• Lagerung Pferdedung, 

• Auslauffläche, 

• Weidefläche mit Koppelzaun, 

• Büroräume, 

• Sanitärräume. 
Das sonstige Sondergebiet südlich des Weges ist ausschließlich als Weidefläche mit Koppel-
zaun zu nutzen. 
 
 

7.1.2 Maß der baulichen Nutzung 
 
Bezüglich des Maßes der baulichen Nutzung werden gemäß § 16 BauNVO Festsetzungen 
zur Grundflächenzahl und Zahl der Vollgeschosse getroffen. 
Es wird eine GRZ von 0,6 festgesetzt. Dabei wird die vorhandene Überbauung beachtet und 
Versiegelung beachtet.  
Für die Weidefläche wird eine GRZ von 0,1 als ausreichend erachtet. 
Es wird festgesetzt, dass eine Überschreitung der GRZ gemäß § 19 Abs. 4 nicht zulässig ist. 
Damit soll die Bodenversiegelung auf das notwendige Maß begrenzt werden. 
 
Als Geschosszahl wird ein Vollgeschoss als Höchstmaß festgesetzt.  
 
 

7.1.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Baugrenze 
 
Es wird offene Bauweise festgesetzt. Dies bedeutet, dass die Gebäudelänge maximal 50 m 
betragen darf und zur seitlichen Grundstücksgrenze mindestens 3 m Abstand einzuhalten 
sind. 
Im Bebauungsplan werden mit Hilfe der Baugrenzen die Lage und Größe der überbaubaren 
Grundstücksfläche definiert. Für die Fläche südlich des Weges wird keine Baugrenze festge-
setzt.  
 
 
 

7.2 Verkehrliche Erschließung 
 
Die verkehrliche Erschließung des Vorhabens erfolgt über die Kreisstraße MSE73. Die 
Grundstückszufahrt erfolgt über das Betriebsgelände des Vorhabenträgers. 
Außerdem ist zwischen Betriebsgelände und Weide ein öffentlicher Weg vorhanden, der als 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, Zweckbestimmung hier Feld- und Wander-
weg, festgesetzt wurde. Der Weg befindet sich teilweise südlich des Wegegrundstücks. 
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7.3 Maßnahmen zur Verminderung/Vermeidung und zum Aus-
gleich von Eingriffsfolgen 

7.3.1 Verminderungs- / Vermeidungsmaßnahmen 
 
Vermeidungsmaßnahmen 
V1 Fällungen, Abrisse und Baufeldfreimachungen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Feb-

ruar durchzuführen. 
V2 Die Umbau- und Abrissarbeiten sind durch eine im Fledermausschutz und Ornithologie 

fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Im Ergebnis der ökologischen Baube-
gleitung wird ggf. zusätzlich notwendiger Ersatz für den Verlust von Fledermausquar-
tieren und Nistplätzen festgelegt. Bei Bedarf ist durch die Person eine Befreiung von 
den Verboten des §44 BNatSchG zu beantragen oder ein Baustopp auszusprechen. 
Die Person ist der uNB vor Baubeginn zu benennen und hat nach Abschluss der Ar-
beiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde 
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisie-
ren. Die Person übernimmt sämtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und 
anderen Beteiligten. 

V3 Die, in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Bäume sowie Gehölze im Be-
reich der Grünfläche sind zu erhalten und zu sichern. Abgängige oder gerodete Bäume 
sind zu ersetzen. 

 
 

7.3.2 Externe Kompensationsmaßnahmen 
 
Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Maßnahmen zu kompensie-
ren, die einem Kompensationsflächenäquivalent von 9.564 m² entsprechen und sich in der 
Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ befinden. 
 
 
 

7.4 Hinweise 
7.4.1 Bodendenkmale 
 
Wenn während der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauern, 
Mauerreste, Hölzer, Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Münzen u. a.) oder auf-
fällige Bodenverfärbungen, insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. § 
11 Abs. 1 u. 2 des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG 
M-V v. 6.1.1998, GVOBI. M-V Nr.1 1998, S. 12 ff., zuletzt geändert durch Artikel 10 des Ge-
setzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V   S. 383, 392) unverzüglich der unteren Denkmal-
schutzbehörde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den 
Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den 
Wert des Gegenstandes erkennen. 
Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand 
zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 
 

 
7.4.2 Arbeitsschutz 
 
Das Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner Stel-
lungnahme vom 03.03.2023 hin: 
„Bei Fragen zum baulichen Arbeitsschutz bzw. zur Prüfung der Einhaltung der Bestimmun-
gen der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) empfehle ich bereits in der Planungsphase 
Kontakt mit der Arbeitsschutzbehörde aufzunehmen. 
Entsprechend der Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Bau-
stellenverordnung - BaustellV) vom 10. Juni 1998, sind Baustellen bestimmten Umfangs 
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beim zuständigen Landesamt für Gesundheit und Soziales, Abteilung Arbeitsschutz und 
technische Sicherheit, Dezernat Neubrandenburg, Neustrelitzer Straße 120, 17033 Neubran-
denburg, spätestens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle schriftlich anzukündigen (§ 
2 Abs. 2 BaustellV). 
Zur Sicherstellung der Belange des Arbeitnehmerschutzes bei der Ausführung der Bauarbei-
ten sind die Bestimmungen der DGUV Vorschrift 38 - ..Bauarbeiten" - zu berücksichtigen.“ 
 
 

7.4.3 Bodenschutz und Abfallrecht 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 03.04.2023 
hin: 
„Altlasten gemäß § 2 BBodSchG, die dem geplanten Vorhaben auf der benannten Fläche 
entgegenstehen, sind der unteren Bodenschutzbehörde beim Umweltamt des Landkreises 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bekannt. 
Um planungsbedingte Schäden weitestgehend zu vermeiden oder auf ein geringes Maß zu 
reduzieren, sollte im Rahmen der Projekt- und Planungsvorbereitung (Vorplanung) eine bo-
denkundliche Fachplanung (Bodenkundliche Baubegleitung BBB) durch bodenkundlich aus-
gebildetes Personal erfolgen. 
Als Grundlage zur Erarbeitung der Planungsunterlagen sollten das BVB Merkblatt Band 2 
„Bodenkundliche Baubegleitung BBB“ herangezogen werden. 
Ziel dieser BBB ist es, den Erhalt und/oder eine möglichst naturnahe Wiederherstellung von 
Böden und ihrer natürlichen Funktion gemäß § 2 BBodSchG darzulegen. 
Als Grundlage zur Erarbeitung der Planungsunterlagen ist das BVB-Merkblatt Band 2 „Bo-
denkundliche Baubegleitung BBB“ sowie die DIN 19639 „Bodenschutz bei der Planung und 
Durchführung von Bauvorhaben“ heranzuziehen. 
Um dem Vorsorgegrundsatz des § 1 Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V zu genü-
gen, wird der Gemeinde Staven aufgrund unzureichender Aussagen zum Bodenschutz und 
Abfall- recht empfohlen, in die Begründung der Satzung über den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 4 "Reitanlage in Rossow" den Punkt „Bodenschutz und Abfallrecht“ wie folgt 
zu ergänzen: 
Abfallrecht und Bodenschutz: 
Nach § 4 Abs. 1 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) hat jeder, der auf den Boden ein-
wirkt, sich so zu verhalten, dass keine schädlichen Bodenveränderungen hervorgerufen und 
somit die Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten werden. Die Zielsetzungen und Grunds-
ätze des BBodSchG und des Landesbodenschutzgesetzes sind zu berücksichtigen. Insbe-
sondere bei bodenschädigenden Prozessen wie z. B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträgen ist 
Vorsorge ge- gen das Entstehen von schädlichen Bodenveränderungen zu treffen. Boden-
verdichtungen, Bodenvernässungen und Bodenverunreinigungen sind zu vermeiden. Das 
Bodengefüge bzw. wichtige Bodenfunktionen sind bei einem möglichst geringen Flächenver-
brauch zu erhalten. 
Falls bei Erdarbeiten Anzeichen von schädlichen Bodenveränderungen (z. B. abartiger Ge-
ruch, anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Reste alter Ablagerungen) auf-
treten, ist das Umweltamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte umgehend zu infor-
mieren. 
 
Soweit im Rahmen von Baumaßnahmen Überschussböden anfallen bzw. Bodenmaterial auf 
dem Grundstück auf- oder eingebracht werden soll, haben die nach § 7 BBodSchG Pflichti-
gen Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen, die stand-
orttypischen Gegebenheiten sind hierbei zu berücksichtigen. Die Forderungen der §§ 10 bis 
12 Bun- des-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) sind zu beachten. Auf die 
Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 (Verwertung von Bodenmaterial 5/1998) wird 
besonders hingewiesen. 
 Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfällen hat entsprechend den Vorschriften des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und des Abfallwirtschaftsgesetzes (AbfWG M-V) und der auf 
Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen zu erfolgen. 
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Die bei den Arbeiten anfallenden Abfälle sind laut §§ 7 und 15 KrWG einer nachweislich ge-
ordneten und gemeinwohlverträglichen Verwertung bzw. Beseitigung zuzuführen. Bauschutt 
und andere Abfälle sind entsprechend ihrer Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene Deponien, Aufbereitungsanla-
gen usw.).“ 
 
 

7.4.4 Munitionsfunde 
 
Das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner Stellungnahme vom 15.02.2023 hin, „dass 
in Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für 
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch 
die Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung 
des Baufeldes einzuholen.“ 
 
 

7.4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
 
Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 13.03.2023 auf 
eine Breitbandleitung unmittelbar angrenzend an den Plangeltungsbereich hin. „Sie sind un-
bedingt zu schützen und dürfen nicht fest überbaut werden. In der Nähe der Leitungen ist 
Handschachtung erforderlich. Vor Beginn der Arbeiten ist zwingend eine Leitungsaus-
kunft/ein Schachtschein einzuholen. 
Bei eventuellen Freilegungen ist die Baubetreuung T4-LI der neu.sw (Tel. 0395 3500-694) zu 
informieren, die Leitungen sind entsprechend der technischen Standards wieder abzusanden 
und beim Verschließen sind wieder Warnbänder (Achtung Kabel bzw. Achtung LWL) zu ver-
legen. 
Auf Baumpflanzungen sowie auf tiefwurzelnde Strauchpflanzungen in Leitungs- und/oder Ka-
belnähe, auch für Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches, ist zu ver-
zichten.“ 
 
 
 

8. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 
8.1 Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 
 
Die bestehenden Nutzungen in der Reitanlage werden rechtlich zulässig. 
 
 

 
8.2 Verkehr 
 
An der vorhandenen Erschließung der Fläche werden keine Veränderungen vorgenommen.  
 
 
 

8.3 Ver- und Entsorgung 
 
An der vorhandenen Ver- und Entsorgung werden keine Veränderungen vorgenommen.  
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Trinkwasser 
Das Plangebiet ist an die Trinkwasserversorgung angeschlossen.  
 
Löschwasser 
Auf dem Betriebsgelände des Vorhabenträgers befindet sich ein Löschwasserteich mit Ent-
nahmestutzen. 
 
Abwasser 
Das häusliche Abwasser wird über die öffentliche Abwasserentsorgung entsorgt. 
 
Stromversorgung 
Das Plangebiet ist an die Stromversorgung angeschlossen. 
 
Regenwasser 
Das Regenwasser versickert teilweise bzw. wird dem Feuerlöschteich nördlich des Plangel-
tungsbereichs zugeführt. 
 
Telekommunikationslinien 
Eine Breitbandleitung verläuft unmittelbar anschließend an den Plangeltungsbereich. Im 
Plangeltungsbereich gibt es Hausanschlüsse für Breitband und Telekommunikation der Tele-
kom. „Gegen die o. g. Planung haben wir dann keine Einwände, wenn für die Telekom die 
erforderlichen Unterhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen an ihrem ober- und unterirdi-
schen Kabelnetz jederzeit möglich sind und die nachfolgend genannten Auflagen und Hin-
weise eingehalten werden. 
Wir bitten bei weiteren Planungen sicherzustellen, dass die vorhandenen TK-Linien mög-
lichst unverändert in ihrer jetzigen Lage ohne Überbauung verbleiben können. Geländever-
änderungen im Bereich unserer Trassen (z.B. Höhenprofiländerungen) müssen in jedem 
Falle mit uns abgestimmt werden. Bei Freilegung der Telekommunikationslinien während der 
Baumaßnahme sind diese durch geeignete Maßnahmen zu schützen und zu sichern (z. B. 
durch Halbrohre).“1 
 
Abfallentsorgung 
Seit dem 19.12.2018 ist die Satzung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte über die 
öffentliche Abfallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung) in Kraft.  
 
 
 

8.4 Natur und Umwelt 
 
Die Eingriffe sind zu kompensieren. Die geplanten CEF-, Kompensations- und Vermeidungs-
maßnahmen sind umzusetzen. Baubedingte Beeinträchtigungen der ansässigen Fauna sind 
zu vermeiden. 
 
 

 
8.5 Bodenordnende Maßnahmen 
 
Maßnahmen zur Bodenordnung gemäß § 45 ff. BauGB sind nicht erforderlich. Eine Neuord-
nung von Grundstücken wird durch den Bebauungsplan nicht begründet. 
 
 
 

 
1 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 23.02.2023 
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8.6 Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für die Planung und Erschließung sowie für sonstige damit im Zusammenhang 
stehende Aufwendungen werden von den Vorhabenträgern getragen. Weitere Regelungen 
dazu beinhaltet der städtebauliche Vertrag. 
 
 
 
 

9. FLÄCHENBILANZ 
 
Tabelle 1: Flächenbilanz 
 

Nutzung Flächengröße Anteil an Gesamtfläche 

Sonstiges Sondergebiet 35.508 m² 97,1 % 

Verkehrsflächen 1.065 m² 2,9 % 

Gesamt 36.573 m² 100 % 

 
 
 
 

10. ANLAGEN VORHABEN- UND ERSCHLIEßUNGSPLAN 
 
Anlage 1 Übersichtsplan 
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II. UMWELTBERICHT 
1.  EINLEITUNG 
 
Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europäischen Union des Jahres 1985, ist am 
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist für alle Bauleitpläne, also den Flä-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie für planfeststellungsersetzende Bebauungs-
pläne, eine Umweltprüfung durchzuführen. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB. 
Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu überprüfen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswirkun-
gen haben werden: 
1. Tiere, Pflanzen, Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt 
2. Europäische Schutzgebiete 
3. Mensch, Bevölkerung 
4. Kulturgüter 
5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie 
7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Plänen 
8. Luftqualität 
9. Umgang mit Störfallbetrieben 
10. Eingriffsregelung. 
 
Abb. 3: Lage des Untersuchungsraumes (© LAIV – MV 2022) -Geltungsbereich angepasst  
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1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes 
1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben über Standorte, Art, Umfang, 

Bedarf an Grund und Boden 
 
Die Planung für das Gebiet östlich der Kreisstraße MSE 73 auf den Flurstücken 81/6 (teil-
weise), 92/6, 92/7, 92/8 (teilweise), 92/10, 92/11 und 93/4 (teilweise) in der Flur 1 der Gemar-
kung Rossow sieht vor, auf dem etwa 3,66 Hektar großen Gelände ein Sonstiges Sondergebiet 
mit Zweckbestimmung als Reitanlage gemäß §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §11 BauNVO zu 
errichten. Hier soll eine Reitanlage für maximal 10 Pferde eingerichtet werden. Das Sonder-
gebiet ist unterteilt in einen nördlichen und einen südlichen Teil. Zulässig sind im nördlichen 
Teil beispielsweise ein Pferdestall, ein überdachter Reitplatz, eine Pferde-Laufanlage, eine 
Lagerhalle für Futter und Einstreu, eine Lagermöglichkeit für Pferdedung, eine Auslauffläche, 
Büro- sowie Sanitärräume. Die Grundflächenzahl wird mit 0,6 angegeben. Eine Überschrei-
tung der GRZ ist ausgeschlossen. Daher ist eine 60%ige Versiegelung im nördlichen SO Rei-
ten möglich. Es ist maximal ein Vollgeschoss zulässig. Das Vorhaben wird in offener Bauweise 
umgesetzt. Die Fichten - Baumreihen im Nordosten des Plangebietes bleiben erhalten. Zwei 
dünnstämmige Ahornbäume im Zentrum des Plangebietes werden im Zuge der Errichtung ei-
ner Verkehrsfläche beseitigt. Im südlichen SO Reiten bietet eine GRZ von 0,1 zwar die Mög-
lichkeit einer 10%igen Überbauung, jedoch ist ausschließlich Weidenutzung mit Koppelzaun 
zulässig.  
 
Abb. 4: Planung (Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2022) 

 
 
Tabelle 2: Planung 

Geplante Nutzung Fläche in m² 
 

 Anteil an der Gesamt-

fläche in % 

Sonstiges Sondergebiet Reiten GRZ 0,6 10.942,00   

davon     0,00 

Bauflächen verbaut 80%  6.333,60 23,09 

Bauflächen unverbaut 20%  4.222,40 5,77 

Erhaltung Bäume  386,00 1,06 

Sonstiges Sondergebiet Reiten1 Weide-
fläche 24.566,00 

 67,17 

Verkehrsfläche 1.065,00  2,91 

Gesamt  36.573,00  100,00 
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1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens 
 
Das südliche SO Reiten erzeugt keine zusätzlichen Wirkungen da hier Acker- in Weidenutzung 
umgewandelt wird. Das nördliche SO Reiten kann infolge zusätzlicher Versiegelungen bei Re-
alisierung folgende zusätzliche Wirkungen auf Natur und Umwelt verursachen:  
 
Mögliche baubedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der 
Bauarbeiten zur Realisierung der geplanten Vorhaben, welche nach Bauende wiedereinge-
stellt bzw. beseitigt werden. Während dieses Zeitraumes kommt es, vor allem durch die Lage-
rung von Baumaterialien und die Arbeit der Baumaschinen, auch außerhalb der Baufelder zu 
folgenden erhöhten Belastungen der Umwelt: 
1 Baumaschinen und Baubetrieb verursachen eine Störung bzw. ein Aufscheuchen von 

heimischen Tierarten  
2 Lärmbelastung während der Bauphase  
3 anfallender Bauschutt, Verschmutzungen 
4 möglicherweise Schädigungen an Gehölzen durch Baumaschinen, Trittbelastungen 

auf unversiegelten Flächen 
5 Beseitigen von Gehölzen  
 
Mögliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baufeld.  
1 zusätzliche Versiegelungen z.B. durch Bau von Ställen, Büroräumen, Sanitärräumen, 

Lagerhalle  
2 Umbauten/ Überbauungen/Gehölzbeseitigungen führen zu Habitatverlusten  
 
Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch 
die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.  
Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall: 
1 zusätzliches Verkehrsaufkommen durch eintreffende Nutzer der Reitanlage  
2 Lärmbelastung durch Reitsportbetrieb und die Unterbringung der Pferde  
3 Geruchsbelastung durch anfallenden Pferdedung  
4 durch die Pferde verursachte Trittbelastungen 
 
 

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
 
Es werden die in Tabelle 3 aufgeführten Untersuchungsräume und Detaillierungsgrade der 
Untersuchungen vorgeschlagen. 
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Tabelle 3: Detaillierungsgrade und Untersuchungsräume 
Mensch Land-

schaftsbild 

Wasser Boden Klima/ 

Luft 

Fauna Flora Kultur- 

und Sach-

güter 

UG = GB + 

nächstgele-

gene Bebau-

ung und Nut-

zungen 

UG= GB und 

Radius von  

500 m 

UG = GB UG = GB UG = GB UG = GB UG = GB UG = GB 

Nutzung vorh. 

Unterlagen,  

Nutzung vorh. 

Unterlagen 

Nutzung 

vorh. Unter-

lagen 

Nutzung 

vorh. Un-

terlagen 

Nutzung 

vorh. Un-

terlagen 

 

Artenschutzfachbei-

trag auf Grundlage ei-

ner Relevanzprüfung 

streng geschützter Ar-

ten sowie Potenzial-

analysen folgender 

Artengruppen: 

Avifauna 1 Begehung, 

Fledermäuse 1 Bege-

hung, Amphibien/Rep-

tilien 1 Begehung 

Biotopty-

pener-

fassung 

Nutzung 

vorh. Unter-

lagen 

UG – Untersuchungsgebiet, GB – Geltungsbereich 
 
 
 

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes 

 
Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden: 
 
Im § 12 des Naturschutzausführungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert. 
 
Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert. 
 
Es ist zu prüfen, ob durch das im Rahmen der B-Plan-Aufstellung ausgewiesene Vorhaben 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
züglich besonders und streng geschützte Arten ausgelöst werden. Ein Artenschutzfachbei-
trag wurde erstellt. 
 
Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) – sind den Karten I bis VI keine beson-
deren Funktionsausprägungen und Ziele für das Plangebiet zu entnehmen.  
 
Laut Regionalem Raumentwicklungsprogramm (RREP) liegt das Plangebiet im Nahbereich 
der Stadt Neubrandenburg und in einem Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft. Um das 
Plangebiet herum verlaufen bedeutsame flächenerschließende Verkehrswege.  
 
Planungsgrundlagen für den Umweltbericht sind: 
 

• Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 8.Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240) geändert worden ist,  

• Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 
(GVOBl. M-V 2010, S. 66) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 
(GVOBl. M-V S. 221), 
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• Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzver-
ordnung – BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), geändert durch Artikel 
10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95), 

• EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009 über 
die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010, kodifizierte 
Fassung), 

• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, zu-
letzt geändert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 zur 
Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der Republik 
Kroatien (ABl. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193–229), 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2021 (BGBl. IS. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist, 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
UVP-Gesetz – LUVPG M-V, In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 
2018 (GVOBl. M-V S. 362), 

• Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 4.Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 5) geändert worden ist,  

• Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992 
(GVOBl. M-V 1992, S. 669), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBl. M-
V S. 866), 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten (Bundes-Bodenschutzgesetz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), das 
zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) geändert 
worden ist, 

• Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 
(BGBl. I S. 4458) geändert worden ist, 

• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) 
geändert worden ist, 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert 
worden ist, 

• Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern – Landesplanungsgesetz (LPlG, 5. Mai 1998 GVOBl. M-V 1998, S. 503, 613), zu-
letzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBl. M-V S. 166), 

• Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt durch Arti-
kel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist. 

 
  

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union
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Abb.5: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© GeoBasis-DE/ M-V) 

 
 
➔ Das Vorhaben tangiert keine Schutzgebiete und beinhaltet keine gesetzlich geschützten 

Biotope. 
➔ Auf der Fläche stehen keine nach §18 NatSchAG M-V geschützten Bäume. 
➔ Im 50 m - Umkreis der Vorhabenfläche befindet sich ein nach § 20 NatSchAG M-V ge-

schütztes permanentes Kleingewässer (s. Abb. 15). 
 
 
 
 

2. BESCHREIBUNG/ BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UM-
WELTAUSWIRKUNGEN  

2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario) 
2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheb-

lich beeinflusst werden  
 
Mensch 
Das Vorhaben liegt im südlichen Ortsrandbereich von Rossow und ist circa 2,3 km von Ne-
verin, 2,4 km von Staven sowie 2,8 km von Ganzkow entfernt. Unmittelbar westlich des Unter-
suchungsgebietes verläuft die Kreisstraße 73 (Dorfstraße), welche 89 m nördlich des Vorha-
bens, nach Osten abzweigend, in die Kreisstraße 119 (Stavener Straße) übergeht. Etwa 420 m 
östlich des Untersuchungsgebietes verläuft die Autobahn A20. Nördlich grenzt an das Plange-
biet eine Spedition und anschließend an Wohnbebauung. Südlich, östlich und westlich erstre-
cken sich vorwiegend ausgeräumte intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen. 730 m süd-
westlich wächst der Rossower Wald. Das Plangebiet ist seitens der vorhandenen Nutzungen, 
insbesondere der Kreisstraßen, der Spedition und der intensiven Landwirtschaft, durch Immis-
sionen, Fremdstoffeintrag und Beunruhigungen vorbelastet. Das Untersuchungsgebiet hat 
aufgrund der Einfriedung und der Bebauung derzeit keine Bedeutung für die Erholungsfunk-
tion.  
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Abb.6: Biotope des Plangebietes (Quelle: Begehung am 14.03.22) 

 
 
Flora 
Die Vorhabenfläche besteht im Süden ausschließlich aus allseitig umzäuntem Lehmacker 
(ACL Feldblock DEMVLI087BA20014) und im Norden überwiegend aus artenarmem Zierra-
sen (PER). Weiterhin stehen im Norden eine Reithalle aus Wellblech und ein gemauerter fla-
cher Stall (ODF). Zum Zeitpunkt der Begehung wurden südlich des Stalls Pferde gehalten. 
Zwischen den Gebäuden erstrecken sich mehrere vollversiegelte Wege (OVW). Östlich davon 
wurde eine sonstige Sport- und Freizeitanlage (PZS) mit Hindernissen für den Springreitsport 
kartiert. Im Nordwesten der vorhandenen Bebauung und im Süden bilden Fichtenanpflanzun-
gen (Picea abies) einen Sichtschutz in Richtung Dorfstraße (Bild 04) und Landschaft. Das 
Plangebiet wird unterteilt durch einen unversiegelten Wirtschaftsweg (OVU) und einen Streifen 
ruderaler Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte (RHU). In diesem Bereich stehen 
entlang des Weges mehrere als Sträucher kartierte junge Ahorne (Acer spec. <15 cm), ein 
Weidenstumpf (Salix spec.) mit Stockausschlag, eine Mirabelle (Prunus domestica subsp. Sy-
riaca) und zwei Ahorne (Acer spec.) mit einem Stammdurchmesser von über 15 Zentimetern 
(Bild 05). 
Etwa 18 Meter nördlich befindet sich das eutrophe permanente Kleingewässer MST02156 
(Bild 03). Etwa 300 Meter nordwestlich liegt ein permanentes Kleingewässer mit Rohrkolben-
röhricht und Wasserlinsen (MST02139) sowie etwa 260 Meter südöstlich ein temporäres stei-
lufriges Kleingewässer mit Staudenflur (MST02157).  
 
Tabelle 4: Biotope im Plangebiet 
Code Bezeichnung Fläche in m² Anteil an der Gesamt-

fläche in % 

PER artenarmer Zierrasen 6.565,00 17,95 

PZS sonstige Sport- und Freizeitanlage  1.140,00 3,12 

RHU Ruderale Staudenflur 596,00 1,63 

ACL Lehmacker 24.658,00 67,42 

OVU Wirtschaftsweg, nicht versiegelt 379,00 1,04 

OVW versiegelter Wirtschaftsweg  2.403,00 6,57 

ODF ländlich geprägtes Dorfgebiet  832,00 2,27 

Gesamt  36.573,00 100,00 
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Abb. 9: Rastgebiete der Umgebung (© LAIV – MV 2022) 

 
 
Fauna 
Avifauna 
Das untersuchte Gelände unterliegt einer intensiven anthropogenen Nutzung. Große Teile im 
Norden des Untersuchungsgebietes sind versiegelt und die Ackerfläche wird intensiv landwirt-
schaftlich genutzt. Die artenarmen Zierrasen unterliegen einer häufigen Mahd und Trittbelas-
tungen durch die darauf weidenden Pferde. Das Gelände ist aufgrund der Umzäunung nicht 
für Säugetiere zugänglich.  
Wenige Sträucher im Norden, Fichten ohne Höhlen im Nordwesten und entlang des unversie-
gelten Weges, zwei Ahorne mit > 15 cm und < 30 cm Stammdurchmesser, der Weidenstumpf 
sowie die Mirabelle im Osten bieten strauch- und baumbewohnenden Vogelarten potenzielle 
Nistplätze. Im entsprechenden Meßtischblattquadranten 2346-3 wurden verzeichnet: 13 Kra-
nichbrutplätze (2008-2016), 4 Brutpaare des Rotmilans (2011-2013), 2 besetzte Horste des 
Schreiadlers (2015) und 2 besetzte Horste vom Weißstorch (2014). Die zuvor genannten 
Groß- und Greifvogelarten finden aufgrund der bestehenden Beunruhigungen und mangels 
Strukturen keine geeigneten Habitate zur Brut und als Nahrungsquelle vor. Mit einem Vorkom-
men der Arten ist nicht zu rechnen. Das Vorhaben liegt nicht in einem Rastgebiet (siehe Ab-
bildung 9). 
 
Fledermäuse 
Das Untersuchungsgebiet beinhaltet zwei Gebäude einen gemauerten Stall und eine Reithalle 
aus Wellblech. Weiterhin ist ein hölzerner Unterstand vorhanden. Die Ortgangbleche und die 
Giebelabschlussbleche der Reithalle und des Stalls sowie der hölzerne Unterstand bieten we-
nige potenzielle Spaltenquartiere. Diese sind ausschließlich als Einzelquartiere außerhalb des 
Winters nutzbar. Indirekte Hinweise auf eine Quartiersnutzung (Kot, Fraßplätze usw.) liegen 
nicht vor. Die Fichtenreihen sind potenzielle Leitlinien. Die bewachsenen Freiflächen im Nor-
den und Westen bieten kleinflächige Jagdmöglichkeiten. 
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Herpetofauna 
Im MTB-Q 2346-3 sind Beobachtungen folgender Amphibienarten gelistet: 3 Beobachtungen 
Grünfrosch, 1 Beobachtung Laubfrosch, 3 Beobachtungen Kammmolch, 4 Beobachtungen 
Rotbauchunke, 2 Beobachtungen Teichmolch, 3 Beobachtungen Knoblauchkröte (Daten 
LUNG 2010). Zum Vorkommen von Reptilienarten liegen keine Daten vor. Das permanente 
Kleingewässer (Bild 03) nördlich des Plangebietes weist zwar einen sehr schmalen Schilfgürtel 
und ein einzelnstehendes Gehölz auf, ist aber stark eutrophiert und zum Teil abfallend, sodass 
mit Schadstoffeintrag zu rechnen ist. Als Laichhabitat für Amphibien ist dieses Gewässer eher 
ungeeignet. Der Boden des Plangebietes ist bindig und somit nicht grabbar. Das beunruhigte 
stark beanspruchte und gemähte Gelände beinhaltet weder Versteckmöglichkeiten noch Son-
nenplätze noch sandige Offenstellen, die auf Vorkommen von Reptilien oder von Amphibien 
in Landlebensräumen schließen ließen. Im Rahmen 5-maliger Begehungen zur Herpetofauna 
konnten keine Individuen Amphibien festgestellt werden. Drei Mal wurden adulte Zauneidech-
sen am südöstlichen Plangebietsrand und 1 x ein juveniles Exemplar an der westlichen Fich-
tenreihe festgestellt. Im Plangebiet selbst, insbesondere im Bereich der Baugrenzen gelangen 
keine Funde. 
 
Biber/Fischotter 
Das nächstgelegene Biberrevier liegt, gemäß Daten des LUNG (MTB-Q 2346-3) aus dem 
Jahr 2010, circa 5 Kilometer entfernt in den Luisenhofer Teichen jenseits der Autobahn in der 
Nähe der Datze. Im MTB-Q wurden Fischotteraktivitäten registriert (Daten nach LUNG 
2005). Das Plangebiet ist im Norden eingefriedet und besteht im Süden aus strukturloser 
Ackerfläche. Ein Vorkommen von Biber und Fischotter ist nicht zu erwarten. 
 
Käfer 
Für den Zeitraum von 1990 bis 2017 werden 3 Beobachtungen des Eremiten aufgeführt. Im 
Plangebiet gibt es keine geeigneten Brutbäume, Gewässer oder Moore für streng geschützte 
Käferarten. Nicht streng geschützte Käferarten finden auf den Frei- und Ackerflächen poten-
zielle Habitate. 
 
Falter/Libellen/Mollusken 
Für streng geschützte Arten oben genannter Artengruppen sind im Plangebiete keine geeig-
neten Strukturen vorhanden. Nicht streng geschützte Falterarten finden in den Staudenfluren 
potenzielle Habitate.  
 
Boden  
Im Untersuchungsgebiet sind sickerwasserbestimmte Lehme bzw. Tieflehme als Bodenart vor-
herrschend. Im LINFOS wird als Bodengesellschaft „Tieflehm-/ Lehm-/ Parabraunerde/ Fahl-
erde/Pseudogley z.T. mit starkem Stauwassereinfluss“ angegeben. Die Ackerzahl beträgt 34, 
es handelt sich um einen durchschnittlich ertragreichen Boden. Das Vorhaben liegt nicht in 
einem potenziellen Moorverbreitungsgebiet. Die potenzielle Nirtratauswaschungsgefährdung 
ist als gering einzustufen. Es liegt keine potenzielle Wassererosionsgefährdung vor. Die po-
tenzielle Winderosionsgefährdung wird mit gering bis sehr gering angegeben.  
Dem Boden kommt gemäß der Bodenfunktionsbereiche nur eine geringe Schutzwürdigkeit zu.  
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Abb. 10: Bodenverhältnisse (© GeoBasis-DE/ M-V) 

 
 
Wasser 
Als Grundwasserüberdeckung liegt weichseleiszeitlicher Geschiebemergel vor. Glazifluviatile 
Sande im Weichsel-Komplex fungieren als Grundwasserleiter. Es liegt eine >10 Meter mäch-
tige bindige Deckschicht vor. Die Tiefenlage des Grundwassers beträgt 45 über NN. Die Tie-
fenlage der Süß-/ Salzwassergrenze wird im LUNG mit -26 bis -50 m NN angegeben. Der 
Flurabstand beträgt >10 Meter. Es besteht ein potenziell nutzbares Dargebot mit hydraulischen 
Einschränkungen aufgrund von Mächtigkeitsschwankungen. Die Grundwasserneubildungs-
rate mit Berücksichtigung des Direktabflusses beträgt 188,5 mm/a. Das Vorhaben liegt nicht 
in einem Wasserschutzgebiet. Das nächstgelegene Wasserschutzgebiet Staven 
(MV_WSG_2346_03) ist 1,9 Kilometer entfernt.  
 
Das Untersuchungsgebiet beinhaltet keine Oberflächengewässer. 18 Meter nördlich liegt ein 
eutrophes permanentes Kleingewässer. Im Dorfkern von Rossow, 760 m entfernt, liegt ein 
weiteres permanentes Kleingewässer mit Gehölzsaum. 300 m nordwestlich befindet sich ein 
permanentes Kleingewässer mit Rohrkolbenröhricht und Wasserlinsen. 240 m westlich des 
Plangebietes verläuft ein Bach, welcher z.T. Verrohrungen aufweist und sich in einem mäßigen 
bis unbefriedigenden ökologischen Zustand befindet. Der Bach verläuft durch den Neveriner 
See und den Hundpotensee und mündet in den Kleinen Landgraben.  
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Abb. 11: Gewässer (©GeoBasis- DE/ M-V) 

 
 
Klima/Luft 
Das Plangebiet liegt im Einfluss gemäßigten Klimas, welches durch geringere Temperaturun-
terschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsreichtum gekenn-
zeichnet ist. Geringen Einfluss auf die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet nehmen 
die wenigen Gehölze, welche in geringfügigem Maße eine Sauerstoff-, Windschutz- und 
Staubbindungsfunktion ausüben. Des Weiteren tragen die Versiegelungen und die Bebauung 
als störende Faktoren zum Mikroklima bei.  
Die Luftreinheit ist aufgrund der siedlungs- und straßennahen Lage vermutlich eingeschränkt. 
Das Klima ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. 
 
Landschaftsbild/Kulturgüter 
Das Untersuchungsgebiet ist in die Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seen-
platte“, die Großlandschaft „oberes Tollensegebiet“ und die Landschaftseinheit „kuppiges Tol-
lensegebiet mit Werder“ einzuordnen. Die Landschaft entstand vor 15.000-12.000 Jahren in 
der Weichseleiszeit als Grundmoräne nördlich der Rosenthaler Staffel. Im geologischen Un-
tergrund konnte Geschiebelehm- und -mergel der Grundmoräne festgestellt werden. Das Re-
lief ist eben bis flachkuppig. Gemäß HPNV-Bundeslegende bestände die heutige potenziell 
natürliche Vegetation als „Waldgersten-Buchenwald einschließlich der Ausprägung als Lun-
genkraut-Buchenwald“. Das Untersuchungsgebiet liegt in keinem Kernbereich landschaftlicher 
Freiräume. Der Landschaftsbildraum „Der Werder V 6-8“ wird mit mittel bis hoch bewertet. Der 
Untersuchungsraum wird gemäß LUNG in ein „sonstiges Gebiet mit hohem Naturwert“ einge-
ordnet. Das Plangebiet ist Teil des südlichen Ortsrandes von Rossow und weist durch die 
Versiegelungen, Fichtenanpflanzungen, intensiv bewirtschaftete Ackerflächen und relativ mo-
dernen Gebäude einen sehr naturfernen Charakter auf. Im Umfeld liegen weitere Ackerflä-
chen, welche nur wenig strukturreich sind. Etwa 380 Meter südwestlich ist der Waldrand des 
FFH-Gebietes „Neuenkirchener und Neveriner Wald“ sichtbar.  
 
Es sind keine kulturhistorischen Elemente im Plangebiet bekannt. Bei den nächstgelegenen 
kulturhistorischen Elementen handelt es sich jeweils um Feldsteinkirchen in Neverin, Staven 
und Ganzkow.  
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Abb. 12: Geomorphologie des Untersuchungsraumes (© LAIV – MV 2022) 

 
 
Natura-Gebiete 
Etwa 400 Meter südwestlich des Vorhabens liegt das Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung 
DE2346-301 „Neuenkirchener und Neveriner Wald“. Im Standard-Datenbogen werden die 
Zielarten Rotbauchunke und Eremit aufgeführt.  
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
Die unversiegelten Flächen mit artenarmen Zierrasen schützen die Bodenoberfläche vor Ero-
sion und binden das Oberflächenwasser, fördern also die Grundwasserneubildung sowie die 
Bodenfunktion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die „grünen Elemente“ 
durch Sauerstoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bieten Tierarten potenzi-
ellen Lebensraum. 
 
 

2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung 
 
Bei Nichtdurchführung der Planung würde das Gelände mit Bebauungen und einigen Freiflä-
chen sowie als Acker bestehen bleiben. Im Norden wäre weiterhin eine Nutzung mit Pferde-
haltung zu erwarten, im Süden landwirtschaftliche Nutzung. 
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2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durch-
führung der Planung, die mögliche bau-, anlage-, betriebs- und 
abrissbedingte erheblichen Auswirkungen geplanter Vorhaben 
auf die Umweltbelange unter Berücksichtigung der nachhalti-
gen Verfügbarkeit von Ressourcen 

2.2.1 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Be-
rücksichtigung der nachhaltigen Verfügbarkeit von Ressourcen  

 
Fläche 
Bereits bebaute und eingefriedete Flächen im Süden Rossows werden durch zusätzliche Be-
bauung verdichtet. Die Ackerfläche ist für die Weidehaltung bestimmt. Neue Erschließungs-
wege sind nicht vorgesehen. Der bestehende Weg im Zentrum des Plangebietes sowie die 
ruderale Staudenflur werden zu einem Feld- und Wanderweg entwickelt.  
 
Flora 
Zuvor nicht versiegelte Zierrasen werden beseitigt, sodass sich eine Spontanvegetation 
schwieriger ausbilden kann. Einzelne Sträucher, die an die Wellblechhalle im Norden angren-
zen, sowie die beiden Fichten im Nordwesten des Untersuchungsgebietes werden beseitigt. 
Der Acker wird zu Grünland umgewandelt. Zwei Ahornbäume, Baumaufwuchs und Sträucher 
sowie die ruderalen Staudenfluren entlang des bestehenden Weges werden beseitigt.  
 
Fauna 
Es werden keine bedeutenden potenziellen Habitate beseitigt. Zauneidechsen wurden aus-
schließlich am Plangebietsrand nachgewiesen und werden von der Planung nicht berührt. Be-
einträchtigungen von Fledermäusen in den wenigen potenziellen Sommerquartieren der Ge-
bäude werden durch Bauzeitenregelung und ökologische Baubegleitung vermieden. Potenzi-
elle Leitlinien sind nicht betroffen. Die Freiflächen im Norden und Westen sind potenzielles 
Nahrungshabitat, welches überbaut werden könnte. Diese kleinflächigen Bereiche werden je-
doch hinreichend durch die aus Acker entstehende ca. 2,5 ha große Weidefläche ersetzt. Die 
Fichten im Süden bzw. Südwesten des Plangebietes bleiben erhalten. Die beiden Fichten an 
der Einfahrt und die beiden Ahornbäume im Zentrum südlich des Weges, welche gefällt wer-
den dürfen, weisen keine besonderen Strukturen, wie z.B. Höhlen oder Spalten auf. Der Stand-
ort der Bäume ist beunruhigt, sodass hier kein Brutplatzpotenzial vorhanden ist. Durch die 
Umwandlung von Acker zur Weidefläche reduziert sich die die Intensität der Bewirtschaftung 
und entstehen neue Habitate. Zwar wird die Fläche der Trittbelastung durch Pferde ausgesetzt 
sein, jedoch wird der Fremdstoffeintrag und die Bodenbearbeitung reduziert. Die Fläche wird 
eine geschlossene Grasnarbe ausbilden und an den weniger frequentierten Stellen Stauden-
fluren. 
Gemäß Artenschutzfachbeitrag werden bei Umsetzung aller naturschutzrechtlichen Maßnah-
men die Verbotstatbestände des Abs. 1 des §44 des Bundesnaturschutzgesetzes nicht be-
rührt. 
 
Boden/Wasser 
Die geplanten zusätzlichen Versiegelungen führen zu einer unumkehrbaren Beeinträchtigung 
der Bodenfunktion, welche multifunktionell mit dem Eingriff in die Biotope kompensiert wird. 
Das anfallende Regenwasser ist auf den Grundstücken zu verbringen bzw. zu verbrauchen. 
Betriebsbedingt sind Trittbelastungen durch die Pferde zu erwarten. Der zukünftig anfallende 
Pferdemist einschließlich des Sickerwassers ist gesondert zu lagern, zu behandeln und zu 
entsorgen, so dass die betriebsbedingten Wirkungen auf Boden und Grundwasser weitestge-
hend vermieden werden können. Die Umwandlung von Acker in Weidefläche verbessert die 
Boden- und Grundwasserneubildungsfunktion auf der Fläche erheblich. 
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Biologische Vielfalt  
Das Untersuchungsgebiet ist durch Versiegelungen, artenarmen Zierrasen, Ackerflächen so-
wie naturferne Fichtenanpflanzungen geprägt und zeichnet sich nicht durch Artenreichtum 
aus. Die biologische Vielfalt wird sich durch die Umwandlung von Acker in Weide erhöhen.  

 
 
2.2.2 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-

che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge 
der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütte-
rungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Beläs-
tigungen 

 
Die Planung darf keine Konflikte mit den vorhandenen Nutzungen erzeugen. Die zulässigen 
Immissionen werden darauf abgestellt. Wohnbebauung ist im direkten Umfeld der Planung 
nicht vorhanden. Daher sind nach gegenwärtigem Wissensstand keine erheblichen zusätzli-
chen Auswirkungen infolge Emissionen von Gerüchen, Lärm, Licht seitens der geplanten 
Nutzungen (überdachter Reitplatz, eine Pferde-Laufanlage, eine Lagerhalle für Futter und 
Einstreu, eine Lagermöglichkeit für Pferdedung, eine Auslauffläche, Büroräume sowie Sani-
tärräume) zu erwarten. 
 
 

2.2.3 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge 
der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Ver-
wertung 

 
Die Müllentsorgung erfolgt gemäß der örtlichen Satzung. Die bei Bauarbeiten anfallenden 
Abfälle sind entsprechend Kreislaufwirtschaftsgesetz zu behandeln. Nach gegenwärtigem 
Wissensstand sind keine erheblichen zusätzlichen bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und 
ab-rissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge der Art und Menge der er-
zeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung durch die Planung von Bebauung zu 
erwarten. 
 
 

2.2.4 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken 
für die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe 

 
Nach gegenwärtigem Wissensstand werden sich die geplanten Gebäude der Reitanlage in 
die Umgebungsbebauung einfügen und durch die Fichtenreihen sowie die Gehölze südlich 
des Vorhabens verdeckt werden, sodass keine nachteiligen Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild zu erwarten sind. Die geringe Erholungsfunktion bleibt bestehen. Risiken für die 
menschliche Gesundheit durch Änderung von Gewohnheiten und Einschränkung der Erho-
lungsfunktion werden nicht erzeugt. Über das Vorkommen von Kulturgütern liegen derzeit 
keine Informationen vor. 
 
 

2.2.5 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge 
der Kumulierung mit benachbarten Vorhaben 

 
Die geplante Bebauung steht im Zusammenhang mit den vorhandenen Gebäuden im Umfeld 
des Vorhabens (bestehende Reithalle und Stall). Die Vorbelastungen durch diese gleicharti-
gen Nutzungen sind relativ gering. Die geplanten Funktionen werden die vorhandene Infra-
struktur nutzten. Die zu erwartenden zusätzlichen Wirkungen entsprechen denen der 
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Umgebung. Es kommt daher nach gegenwärtigem Kenntnisstand nicht zu unverträglichen 
Auf-summierungen von bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkun-
gen auf weiter entfernt liegende Schutzgebiete und auf natürliche Ressourcen. 
 
 

2.2.6 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge 
Klimabeeinträchtigung und Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel 

 
Es werden zur Errichtung der Reitanlage zwar einige Gehölze entfernt, diese erfüllen aber 
keine nennenswerte Aufgabe für das Kleinklima im Planungsraum. Die für die Klimafunktio-
nen bedeutsamen Fichtenreihen im Süden bis Südwesten des Plangebietes sind zur Erhal-
tung festgesetzt. Durch die Versiegelungen kommt es zu einer kleinflächigen Aufwärmung, 
dies führt aber nicht zu einer Beeinträchtigung der großräumigen Klimafunktion. Beim Bau 
der Anlage wird für die Herstellung der notwendigen Baumaterialen Energie benötigt. Inso-
fern dabei fossile Energieträger verwendet werden, führt dies zur Freisetzung des Treibhaus-
gases CO2 und somit zur Beeinträchtigung des globalen Klimas. 
 
 

2.2.7 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge 
eingesetzter Techniken und Stoffe 

 
Derzeit liegen keine Informationen zu Materialien oder Technologien vor, die bei der Umset-
zung der Bauvorhaben zum Einsatz kommen werden. Unter Zugrundelegung derzeit im Bau-
gewerbe üblicher Methoden, ist das geplante Bauvorhaben vermutlich nicht störfallanfällig 
und steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen. Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand gibt es im Umfeld des Bauvorhabens keine Anlagen, die umweltgefähr-
dende Stoffe verwenden oder produzieren und somit keine diesbezüglichen Konflikte mit den 
geplanten Funktionen. 
 
 
 

2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen  

 
Vermeidungsmaßnahmen 
V1 Fällungen, Abrisse und Baufeldfreimachungen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Feb-

ruar durchzuführen. 
V2 Die Umbau- und Abrissarbeiten sind durch eine im Fledermausschutz und Ornithologie 

fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Im Ergebnis der ökologischen Baube-
gleitung wird ggf. zusätzlich notwendiger Ersatz für den Verlust von Fledermausquar-
tieren und Nistplätzen festgelegt. Bei Bedarf ist durch die Person eine Befreiung von 
den Verboten des §44 BNatSchG zu beantragen oder ein Baustopp auszusprechen. 
Die Person ist der uNB vor Baubeginn zu benennen und hat nach Abschluss der Ar-
beiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde 
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisie-
ren. Die Person übernimmt sämtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und 
anderen Beteiligten. 

V3 Die, in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Bäume sowie Gehölze im Be-
reich der Grünfläche sind zu erhalten und zu sichern. Abgängige oder gerodete Bäume 
sind zu ersetzen. 
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Kompensationsmaßnahmen  
M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Maßnahmen zu kom-

pensieren, die einem Kompensationsflächenäquivalent von 9.564 m² entsprechen und 
sich in der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ befinden. 
Bei Verwendung von Ökopunkten ist der Reservierungsbescheid vor Satzungsbe-
schluss vorzulegen und von der uNB bestätigen zu lassen. Möglich wären folgende 
Varianten von Ökokonten: 
Variante 1: Ökokonto „MSE 038- Dauerhafter Nutzungsverzicht mittelalter bis alter 
Laubwälder- ungestörte Entwicklung zu einem Waldmoor mit natürlicher Sukzession 
unter Beibehaltung hoher Grundwasserstände“. Die Kompensationsfläche ist circa 
33 km vom Vorhaben entfernt. Ansprechpartner: Romy Kasbohm. Telefon: 03843 8301 
211, E-Mail: dienstleistungen@lfoa-mv.de  
 
Abb. 13: Variante 1 (©GeoBasis- DE/ M-V UEK250) 

 
 
Variante 2: Ökokonto „MST 006- dauerhafter flächiger Nutzungsverzicht von Waldflä-
chen am Seebruch“. Die Kompensationsfläche ist circa 25 km vom Vorhaben ent-
fernt. Ansprechpartner: Hubertus Hübner. Telefon: 01714151452. E-Mail: huber-
tus.huebner@t-online.de  

  

mailto:dienstleistungen@lfoa-mv.de
mailto:hubertus.huebner@t-online.de
mailto:hubertus.huebner@t-online.de
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Abb. 14: Variante 2; (© GeoBasis- DE/ M-V UEK250) 

 
 
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
A Ausgangsdaten 
A 1  Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile 
Das Plangebiet ist etwa 3,66 Hektar groß und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrie-
ben. 
 
A 2 Lagefaktor 
Die Vorhabenfläche grenzt an Gewerbe- und Industrieflächen sowie eine Landstraße an und 
befindet sich somit in einer Entfernung von weniger als 100 m zur nächsten Störquelle. Daraus 
ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75. Das Vorhaben befindet sich in keinem Kernbereich land-
schaftlicher Freiräume. 
 
B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes 
Die zur Ermittlung des Kompensationsflächenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen: 
Wertstufe:       laut Anlage 3 HzE 
Biotopwert des betroffenen Biotoptyps:  laut Pkt. 2.1 HzE 
 
B 1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen 
B 1.1. Flächen ohne Beeinträchtigungen  
 
Hierbei handelt es sich um Flächen bzw. darauf stehende Bäume, welche zur Erhaltung fest-
gesetzt wurden, sowie um Gebäude und versiegelte Bodenflächen ohne ökologischen Wert. 
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Tabelle 6: Flächen ohne Eingriff 

Biotoptyp Planung Fläche (m²) 

PER Erhaltung Gehölze 388,00 

ACL Weidefläche 24.566,00 

OVU Ohne ökologischen Wert 379,00 

OVW Ohne ökologischen Wert 2.403,00 

ODF Ohne ökologischen Wert  832,00 

gesamt  28.568,00 

 
B 1.2. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Biotopbeseitigung bzw. Biotopverän-

derung (unmittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen)  
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Es kommen 
die Beeinträchtigungen der Baufläche durch die Reitanlage zum Ansatz. Der Biotopwert aus 
Wertstufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75 für eine Ent-
fernung von unter 100 m zu vorhandenen Beeinträchtigungen multipliziert. 
 
Tabelle 7: Unmittelbare Beeinträchtigungen 
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PER SO Reiten 6.179,00 0 1 0,75 4.634,25 
PZS SO Reiten 1.140,00 0 1 0,75 855,00 

ACL Verkehrsfläche 90,00 0 1 0,75 67,50 
RHU Verkehrsfläche 596,00 2 3 0,75 1.341,00 

Gesamt  8.005,00    6.897,75 
 
B 1.3  Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Funktionsbeeinträchtigung von Bioto-

pen (mittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen) 
 
In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: „Soweit gesetzlich geschützte Biotope oder Biotoptypen ab 
einer Wertstufe von 3 mittelbar beeinträchtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des Kompen-
sationsbedarfes zu berücksichtigen“. Im mindestens 50 Meter Umkreis zum Vorhaben ist ein 
geschütztes Biotop vorhanden. Es handelt sich hierbei um ein eutrophiertes Kleingewässer 
mit gestörtem Uferbereich, sodass dieses Biotop lediglich mit einer Wertstufe von 1 zu bewer-
ten ist. 
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Abb. 15: Biotope im 200 m- Umkreis (©GeoBasis- DE/ M-V) 

 
 
Tabelle 7: mittelbare Wirkungen 
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MST02156: kartiert 1997; 
eutrophes permanentes 
Kleingewässer; stehendes 
Kleingewässer einschließ-
lich der Ufervegetation 

444   1,50   0,5   333,00 

 
B 1.4 Ermittlung der Versiegelung und Überbauung 
Es kommen die Versiegelungen durch das Bauvorhaben zum Ansatz. Die Flächen werden 
mit einem Versiegelungsfaktor von 0,5 bzw. 0,2 multipliziert. 
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Tabelle 8: Versiegelung und Überbauung 

Bestand Umwandlung zu 
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PER SO Reiten 3.707,40 0,5 1.853,70 

PZS SO Reiten 684,00 0,5 342,00 
ACL Verkehrsfläche 90,00 0,2 18,00 

RHU Verkehrsfläche 596,00 0,2 119,2 
    2.332,90 

 
B 2 Berücksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen 
B 2.1  Vorkommen von Arten mit großen Raumansprüchen bzw. störungsempfindliche Arten 
Das Vorhaben betrifft keine Tierarten mit besonderen Lebensraumansprüchen. Es besteht 
kein additives Kompensationserfordernis 
 
B 2.2  Vorkommen gefährdeter Tierpopulationen 
Das Vorhaben beeinträchtigt keine, laut Roter Liste Deutschlands und MV, gefährdete Popu-
lationen von Tierarten. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3 Berücksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen 
B 3.1  Boden 
Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.2  Wasser 
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.3  Klima 
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 4 Berücksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes 
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.  
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B 5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs 
 
Tabelle 9: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 4  
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6.897,75   333,00   2.332,90   9.563,65 

 
C Geplante Maßnahmen für die Kompensation 
Die Kompensationsmaßnahmen sind unter Punkt 2.3 aufgeführt. 
 
C 1 Berücksichtigung kompensationsmindernder Maßnahmen  
keine 
 
C 2 Kompensationsmaßnahme 
Im Geltungsbereich bestehen, keine Möglichkeiten für den Ausgleich der zu erwartenden 
Eingriffe in Natur und Landschaft. Die Kompensation erfolgt daher außerhalb des Plangebie-
tes.  
 
Tabelle 12: Ermittlung des Flächenäquivalents der Kompensationsmaßnahmen 
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Ökopunkte        9.563,65 

 
C 2 Bilanzierung 
Eingriffsflächenäquivalent (EFÄ)     9.564 
Kompensationsflächenäquivalent (KFÄ)    9.564 
 
D Bemerkungen/Erläuterungen  
Der Eingriff kann bei Umsetzung der oben genannten Maßnahme, kompensiert werden. 
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2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen auf Grund der Verfügbarkeit der Grundstü-
cke, der Vorbelastung und der günstigen Erschließungssituation nicht. 
 
 
 

 
3. ZUSÄTZLICHE ANGABEN 
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten 

technischen Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei 
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum 
Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse 

 
Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen 
hin-zugezogen. 
 
• Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg – Vorpommern (HzE) Neufassung 2018, 
• Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-

burg-Vorpommern (2013). 
 
Schwierigkeiten ergeben sich aus unzureichenden Informationen zu zukünftig zum Einsatz 
kommenden Materialien. Alle übrigen notwendigen Angaben konnten den Örtlichkeiten ent-
nommen werden. 
 
 
 

3.2 Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen 

 
Gemäß § 4c BauGB überwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchführung des Bauvorhabens entstehen, um frühzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maß-
nahmen zur Abhilfe zu schaffen. 
 
Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behörden über eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.  
 
Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind.  
 
Gegenstand der Überwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensations-
maßnahmen. Hierfür sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 
Die Gemeinde prüft die Durchführung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und 
Kompensationsmaßnahmen. Sie lässt sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation über 
die Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der Maßnahmen auf verbaler und fotodo-
kumentarischer Ebene vorlegen. Die Fertigstellung der Maßnahmen ist durch eine geeignete 
Fachkraft im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung zu überwachen und zu dokumentie-
ren. Die Maßnahmen sind im 1. Jahr und im 3. Jahr nach Fertigstellung durch geeignete 
Fachgutachter auf Funktionsfähigkeit zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind in Text und Bild 
dokumentieren und der zuständigen Behörde bis zum 01.10. des jeweiligen Jahres vorzule-
gen. 
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3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen 
nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe j  

 
Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe störfallanfällig 
ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen. 
 
 
 

3.4 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 
 
Das Vorhaben ist auf einem Gelände mit mittlerer naturräumlicher Ausstattung geplant. Das 
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens beschränken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenzüberschreitend 
und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Es sind keine Schutzgebiete betrof-
fen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen. Es 
sind Maßnahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den Naturhaus-
halt vollständig kompensiert werden können. 
 
 
 

3.5 Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen 
Beschreibungen und Bewertungen herangezogen wurden 

 

• Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Län-
der-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) Beschluss der LAI vom 13.09.2012, 

• BfN – Skripten 247, 2009, Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandpho-
tovoltaikanlagen- Endbericht Stand Januar 2006 Bundesamt für Naturschutz. 

• Zeitschrift VOGELWELT Ausgabe 134 aus dem Jahr (2013) hier „Die Brutvögel großflä-
chiger Photovoltaikanlagen in Brandenburg“  

• LINFOS light, Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal Um-
welt M-V, 

• Begehungen durch Fachgutachter  
 
 
 
 
 

Staven, den ……………… 
 
 
 
Siegel        Bürgermeister 
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